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120 Millionen m3 Holz auf Lager 

 
 
 
 

In Sachsen-Anhalt stehen auf jedem Hektar Wald, das entspricht etwa der Größe eines 
Fußballfeldes, im Durchschnitt 243 m³ Holz. Jedes Jahr wachsen durchschnittlich 6,6 m³ 
hinzu, davon werden von den Forstbetrieben 5,1 m³ eingeschlagen. Der gesamte Holzvorrat 
in Sachsen-Anhalt beträgt 120 Millionen Kubikmeter. 
 
In den letzten 20 Jahren hat in Sachsen-Anhalt nicht nur die Waldfläche, sondern auch der 
durchschnittliche Holzvorrat deutlich zugenommen. Europaweit verfügt Deutschland über 
die höchsten Holzvorräte. 
 

Wer hätte das gedacht: Das höchste Holzgebäude der Welt steht in Magdeburg. Der 
Jahrtausendturm im Elbauenpark Magdeburg wird als Etagenbauwerk betrachtet und hält 
mit 60m Höhe den Weltrekord.  

  



 
 

Jeder Deutsche verbraucht jährlich  etwa 1,2 Kubikmeter Holz.  Das sind bundeseit 94 
Millionen Kubikmeter im Jahr. Weniger als die Hälfte davon wird in Deutschland 
eingeschlagen. Einen Großteil des Holzbedarfs decken wir mittlerweile durch  Recycling, 
besonders bei Papier.  
 
Viel Holz wird über unserer Grenzen hinaus gehandelt. Am Ende ist die Einfuhr von Holz  
größer als die Ausfuhr. Sofern wir nicht auf den umweltfreundlichen Rohstoff Holz 
verzichten wollen, bedeutet ein zunehmender Verzicht  auf den Holzeinschlag in 
Deutschland,  dass mehr Holz im Ausland eingeschlagen wird.  
 

 
 
Sachsen-Anhalt verfügt neben regionalen Sägewerken z.B. dem Zellstoffwerk  Stendal über 
eine eigene Holzindustrie.  Die Forstwirtschaft ist bedeutender Arbeitgeber im ländlichen 
Raum.  Bundesweit arbeiten  mit 1,2 Millionen Arbeitnehmern mehr Menschen in der Forst- 
und Holzindustrie als in der Autoindustrie.   


